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WAS BLÜHT DENN DA?

DER KÄRNTNER PFLANZENSTECKBRIEF

2.

Von Gerfried Horand LEUTE

Cyperus michelianus (L.) DELILE,

Micheli's Zypergras (Farn. Cyperaceae,
Zypergrasgewächse, Sauergräser)

„Klagenfurti ad arenosa, hyeme inundata latera supremi stagni Zigu/nensis" — „In
Klagenfurt an sandigen, im Winter überfluteten Ufern des obersten Ziggulner
Teiches", so beschreibt der Ahnherr der Kärntner Naturwissenschaften, Franz
Xaver Freiherr von WULFEN (1728-1805), in seinem posthum 1858 veröffent-
lichten Werk „Flora Norica Phanerogama" den Fundort dieses überaus selte-
nen, einjährigen Zypergrases, wie er ihn vor etwa 200 Jahren vorfand. Cyperus
michelianus gehört zu den ganz seltenen Arten der Kärntner Flora, über die
bisher nur spärliche Informationen vorlagen, und wird in der österreichischen
„Roten Liste" (NIKLFELD & al. 1986:55) unter den vom Aussterben bedrohten
Pflanzensippen (Gefährdungskategorie 1) geführt. Obwohl Dechant David
PACHER die Art in der Umgebung seines Dienstortes Obervellach im Mölltal
aufsammelte (ein Beleg im Kärntner Landesherbar KL), erwähnt er in seiner
„Flora von Kärnten" (1881:191) nur die oben zitierte Angabe von WULFEN.
Ein weiterer Herbarbeleg (ebenfalls in KL) stammt vom Grazer Gymnasial-
professor Karl PROHASKA (1854-1937), der als gebürtiger Kärntner besonders
im Gailtal floristisch tätig war und Cyperus michelianus 1895 auch am
Moosburger Mitterteich fand. Erst 90 Jahre später taucht 1983 die so lange
Verschollene ganz überraschend am Schleppe-Teich in der Klagenfurter Feld-
kirchner Straße, dessen Uferzone trockengefallen war, wieder auf, worüber von
LEUTE (1985:209-210) berichtet wurde. Durch die extreme Trockenheit im
Sommer 1993, verbunden mit den Folgen von Regulierungsarbeiten an der
nahe vorbeifließenden Gian, trocknete dieser früher zur Eisgewinnung für die
Schleppe-Brauerei genützte Teich zur Gänze aus und wurde in kürzester Zeit
auf seiner gesamten Fläche von einer überaus interessanten, in Kärnten nur
sehr selten zu beobachtenden Teichbodenvegetation, wie sie von HEJNY
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Abb. 1: Der ausgetrocknete Schleppe-Teich im
August 1993.
Foto: G. H. LEUTE.

Abb. 2: Cyperus mkhelianus (L.) DELILE auf den
Erdschollen des ausgetrockneten
Schleppe-Teiches. Foto: G. H. LEUTE.

(1960:230-232) beschrieben wird, besiedelt (Abb. 1-4), über die von W. R.
FRANZ separat berichtet wird. Unter den wenigen, meist annuellen Blüten-
pflanzen und sehr seltenen Moosen (KÖCKINGER, briefl.) trat besonders Cyperus
micbelianus bestandbildend in riesigen Mengen zuerst auf den schlammigen
Flächen, dann auf den durch die Austrocknung verursachten Erdschollen in
Erscheinung, worüber auch in der Presse berichtet wurde (BENDELE 1993).

Cyperus mkhelianus, neuerdings von CASPER & KRAUSCH (1980:301-303) zur
Gattung Dicbostylis gestellt, ist einjährig und bildet dichte, teppichartige
Rasen. Die Pflanzen sind meist sehr zart und kleinwüchsig, im Durchschnitt
nur 5—10 cm hoch, erreichen aber ausnahmsweise unter optimalen Bedingun-
gen, wie heuer am Schleppe-Teich, bis zu 20 cm Höhe. Auffällig und kenn-
zeichnend sind der dreikantige Stengel, die purpurrot gefärbten Scheiden der
Basalblätter und der kopfige, kugelig-eiförmige Blütenstand, der von den
Hüllblättern weit überragt wird.

Cyperus mkhelianus ist im gesamten süd- und südosteuropäischen Raum, von
Kleinasien bis Japan, in Nordafrika und Australien verbreitet, in Mitteleuropa
jedoch sehr unbeständig und nur von ganz wenigen Stellen bekannt. In Öster-
reich kommt die Art nur mehr längs der March in Niederösterreich (JANCHEN
1956-1960:756; Luise EHRENDORFER-SCHRATT, mündl.) und an einigen
Fundorten in der Südsteiermark vor (ZIMMERMANN & al. 1989:129). Im
benachbarten Friaul-Julisch Venetien war sie seinerzeit vom Campo Marzio
bei Triest bekannt, dürfte jedoch nach POLDINI (1991:298) inzwischen hier
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Abb. 3 und 4: Cyperus mkbelianus (L.) DELILE. Foto: G. H. LEUTE.

erloschen sein. Von MAYER (1952:339) und MARTINCIC & SUSNIK (1984:672)
wird sie für das slowenische Subpannonicum (Stajersko, Prekmurje) angege-
ben, WRABER & SKOBERNE (1989:32) führen sie in ihrer Roten Liste bei den
bezüglich ihres Gefährdungsgrades ungenügend erforschten Pflanzenarten
Sloweniens an.

Es wurde der Versuch gemacht, diese vom Aussterben bedrohte Pflanzensippe
im Botanischen Garten des Landes Kärnten in Klagenfurt an geeigneter Stelle
anzusiedeln und eine Erhaltungskultur aufzubauen.
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